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Politische Wochenrundschau.
Die Landeshauptstadt hat in der vergangenen Woche ihre

eigentliche Fremdensaison begonnen . Das Solitüderennen bil¬dete den Auftakt . Es hat viel auswärtige Gäste , aber noch
mehr einheimische angezogen . Leider ging es nicht ohne zahl¬
reiche Unfälle ab , von denen jedoch nur einer tödlich verlief . Der
Wert solcher sportlichen Veranstaltungen liegt in der Förderung
unserer Fahrzeugindustrie . Aber es ist nicht immer das beste
Automobil oder Motorrad , das als Sieger aus solchem Wett¬
bewerb hervorgeht , sondern der geschickteste Lenker , der sein
Steuer in fester Hand hat , kaltblütig das unheimliche Tempo
von 100 Kilometern fährt und dabei auch die größten Wegschwie¬
rigkeiten glatt überwindet . Es ist gut , daß für diese Rennen
jetzt besondere , vom allgemeinen Verkehr abliegende Straßen¬
strecken zur Verfügung stehen . Bloß Freunde hat der Renn¬
sport aellrdings nicht . Er begegnet auch vielfachen Anfeindun¬
gen und das kommt daher , daß das schnell rasende Automobil
oder das mit Maschinengewehrgeknatter fahrende Motorrad
manchem als Landplage erscheint . Tatsache ist ja , daß es unter
den Automobilbesitzern solche gibt , die sich durch rücksichtsloses
Fahren unangenehm bemerkbar machen und die meinen , sie müß¬ten auch in belebten Straßen eine die öffentliche Sicherheit ge¬
fährdende Schnelligkeit entwickeln. Es Wäre an der Zeit , in
Ortsstraßen das 30 Kilometer -Tempo , das jetzt reichsgesetzlich
zngelassen ist, wieder auf 15 Kilometer zu beschränken . Lankv-
stratzen mit starkem Automobilverkehr sind für den Fußgänger
unerträglich geworden . Entweder hüllt ihn eine Staubwolke
ein oder er wird mit Straßenkot überspritzt . Mehr Rücksicht
auf die Nebenmenschen , die sich nicht den Besitz eines Automobils
gestatten können und die deswegen doch nicht Staatsbürger zwei¬
ter oder dritter Klasse sind, wäre oft am Platze . — Das zweite
Ereignis dieser Woche war die Eröffnung der Ausstellung „Das
schwäbische Land " die in ihrer Fülle und Reichhaltigkeit zeigt,
welch kulturellen Wert unser Schwabenland birgt und die mit
vollem Recht ein Anziehungspunkt während des Sommers sein
wird und als drittes Ereignis gesellt sich hinzü die Eröffnung
des Hauses des Deutschtums , in das das deutsche Auslandsinsti¬
tut untergebracht ist, dessen Bedeutung durch die Eröffnungs¬feier manchem klar wurde.

Eine für das ganze Reich bedeutsame Feier hat in Köln bei
Anwesenheit des Reichskanzlers ihren Ansang genommen : die
Jahrtausendfeier des Rheinlandes . Diese historische Gedenkfeier
ist nicht nur von lokalem Wert , sondern berührt unser gesamtes
politisches Leben . Tausend Jahre sind es her , daß die Ähein-
lande staatlich -politisch mit den übrigen deutschen Gauen ver¬
bunden sind. Seitdem besieht die deutsche Einigkeit am Rhein.Das Jubiläum verkündet der ganzen Welt , daß das Rheinland
ein deutsches Land in der Vergangenheit war und in alle Zu¬
kunft bleiben wird . Gerade jetzt, wo das Rheinland noch eine
feindliche Besatzung trägt , also nicht in voller Freiheit und Un-
abhängikeit seine Feier begehen kann , wo Frankreich mit aller
Raffiniertheit darnach trachtet , das Rheinland mit welscher Kul¬tur zu überschwemmen und zuletzt ganz von uns loszureißen,
kommt der Feier weltpolitische Bedeutung zu . Sie ist ein Mahn¬ruf an alle Deutschen , einig zu sein in der Abwehr feindlicher
Raubpläne und alles für die Erhaltung des Rheins als Deutsch¬
lands Strom , nicht Deutschlands Grenze einzusetzen . Sie ist
aber auch eine Warnung an die Weltmächte , nicht entgegen den
historischen Tatsachen die Absichten Frankreichs zu unterstützen
und das Recht ähnlich wie in Oberschlefien , zu beugen . Schon
vor einem halben Jahre war nach dem Friedensvertrag von
Versailles die Räumung der Kölner Zone fällig . Aber Frank¬
reich schiebt alles hinaus . Wir hätten nicht abgerüstet , schützteman als Grund vor , ohne es aber für nötig zu halten , uns diese
sogenannten Verfehlung mitzuteilen . Man vollzog sofort die
Strafe , ohne uns die Anklageschrift mitzuteilen . Ein höchst son¬
derbares Gerichtsverfahren . Erst jetzt, nach fast einem halben
Jahr scheint die Entwaffnungsnote fertig gestellt zu sein . Wie
bis jetzt verlautet , sollen darin Deutschland Fristen für die Ab¬
stellung gewisser Abrüstungsmängel gesetzt werden , nach deren
Ablauf Ruhrgebiet und Kölner Zone geräumt werden sollen.
Wenn alles in bisherigem Tempo weitergeht , kann es zweifel¬
haft sein , ob die Metropole des Rheinlands noch in diesem Jahrvon feindlicher Besatzung frei wird.

Ausland
Paris , 2L Mai . Die französische sozialistische Partei nahm

gestern eme Tagesordnung an , in der sie ihre Erregung über
die aus Marokko eingetroffenen Nachrichten ausdrückte und die
Notwendigkeit betont , sobald wie möglich dem Blutvergießen5U machen. In Marseille veranstaltete die kommuni¬
stische Parte : eme Kundgebung gegen den Marokkokrieg . — Die
Pariser Presse benutzt die starke Offensive der Marokkaner zu
L " er neuen Hetze gegen Deutschland , indem fie von deutscherMithilfe phantasiert . — Malvhs Mission in Spanien gilt demAbschluß eines französisch-spanischen Abkommens über Marokko
und über die gemeinsame Bekämpfung Md el Krims.

Madrid , 22. Mai . Die Madrider Tageszeitung „El Libe¬
ral " ist zu emer Strafe von 250 Pesetas (etwa 200 Mk .) ver¬
urteilt worden , weil sie eine Karikatur des Marschalls von Hin-
denburg gebracht hat , ohne die Zeichnung vorher der Zensur
vorzulegen . . . Die deutschen Zeitungen , die in der letzten Zeit
»st recht gemeine Hindenburg -Spottbilder gebracht haben , kön¬nen sich freuen , daß fie nicht in Spanien erscheinen.London, 23. Mai. Nach englischen Berichten aus Marokko
ist d,e Lage der Franzosen an der Front dauernd sehr kritisch:

8m« Abflug AmuUdseus«ach de« Nordpol.
^ SRtzberge«, 21. Mai , 1 Uhr nachm. Die Meteorologenhcken heute folgenden Bericht ansgegeSen: „Neber dem Polkr-

Samstag « den 23 . Mai IW.

Hecken liegt ein Hochdruckgebiet . Die Beobachtungen durch
Fesselballone ergaben leichte Winde aus Osten -Südosten bis 1500
Meter Höhe , von da ab leichte nordöstliche Winde bis zu 9000
Meter Höhe . Es ist deshalb heiteres Wetter über Nord -Spitz¬
bergen und dem Polareis zu erwarten . Wir können keine bes¬
seren Wetterbedingungen erwarten als die jetzigen und raten
deshalb , heute abzufliegen ." Infolge dieses Berichts haben wir
uns entschlossen, heute nachmittag um 3 Uhr den Start vom
Fjordeis in die Kingsbah zu versuchen . Unter Begleitschiff
„Hobby " geht in das offene Wasser jenseits der Eisgrenze hin¬
aus für den Fall , daß wir genötigt sein sollten , auf See nieder¬
zugehen . Wir fliegen in nördlicher Richtung der Küste entlang
zur Dänen -Jnsel und der Amsterdam -Insel und , wenn wäh¬
rend dieses einstündigen Fluges alles gut geht , setzen wir die
Reise nach dem Pol fort . Wir betrachten den Flug nach der
Nordküste als Versuch und wenn nicht alles klappt , kehren wir
nach der Kingsbah zurück oder landen auf der Däneninsel und
erwarten dort die Ankunst unserer Schiffe . Roald Amundsen,
Lincoln , Ellsworth.

Zweiter Funkspruch von Bord der „Fram ".

Spitzbergen , 21. Mai . Falls die Flugzeuge die Fühlung mit¬
einander verlieren sollten , so wird das Flugzeug Nr . 24 unter
dem Befehl von Leutnant Dietrichson den Flug fortsetzen , der
ermächtigt ist, im Namen des Königs von Norwegen alles even¬
tuell entdeckte Land in Besitz 'zu nehmen . Amundsen erhielt ein
Telegramm von dem norwegischen Ministerpräsidenten Mo-
winckel, das ihn zu solcher Besitznahme ermächtigt und ihm
gleichzeitig im Namen des ganzen norwegischen Volkes gute
Reise wünscht.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung
Sourttagsgedauken.

Menschenbildung.
Das , womit der Mensch sich ernstlich abgibt , drückt ihm ein

Gepräge auf , und es geht etwas von seiner Höhest auf ihn über,,
er mag wollen oder nicht . Hilty.

Die Seele lebt von dem, wovon sie sich nährt , das ist ein
Naturgesetz.

Wie die zarten Blumen
willig sich entfalten
und der Sonne stille halten.
Möcht ich so
still und froh
deine Strahlen fassen
und dich wirken lassen.

Tergestan.
— Bon dem Bischof von Rottenburg ist die kath. Pfarrstelle

Hirschau dem Stadtpfarrverweser Kästle in Neuenbürgverliehen worden.
Neuenbürg , 22. Mai . Den kürzlich stattgefundenen Turn-Warte -Versammlungen des Unt . Schwarzwaidgaues folgte am

Himmelfahrtstag in der Turnhalle ein gut besuchter Lehrgangfür Kampfrichter unter Leitung von Obergauturnwart Groß-
ui a n n - Höfen . Zweck desselben war , die bei Wettkämpfen im¬
mer wieder unliebsam hervortretenden Mängel in der Bewer¬
tung der Hebungen zu beseitigen . An der Hand einer vom
Männerturnwart M . Schwarze der Deutschen Iurnerschaft her¬
ausgegebenen Broschüre wurden zunächst die in Frage stehen¬
den Punkte theoretisch behandelt und besprochen . Einleitend be¬tonte der Leiter , daß die Kampfrichter durch ihr Auftreten und
Verhalten vorbildlich auf die Turner einwirwn sollen. Als
Hauptregeln find zu erwähnen : 1. Persönliche Eignung als
Kampfrichter ; derselbe muß entweder schon Wetturner gewesen
sein oder aber im Turnwesen sich reiche Erfahrungen gesammelt
haben ; 2. Vertrautmachen mit den vorgeschriebenen Übungen;3. Gerechte Beurteilung der Hebungen ohne Ansehen der Per¬
son ; 4. Schaffung einer Grundlage , auf welcher die weitere Wer¬
tung aufgebaut wird . Für den Wetturner kommt in -Betracht,
daß er seine selbst gewählten Hebungen zu beherrschen vermag
und sämtliche Hebungen folgerichtig abwickelt . Anschließend
folgte die technische Schulung an Reck, Barren , Pferd , Freiübungund Längesprung am langgestellten Pferd . Hierbei zeigte sich
überzeugend , daß man mit diesem Lehrgang einen glücklichen
Griff gemacht hat und daß es eine zwingende Notwendigkeit
ist, auf diesem heiklen Gebiet verbessernd einzugreisen . Dies kam
so recht zum Ausdruck , in den Meinungsverschiedenheiten über
verschiedene Punkte . Neber die Frage der Inanspruchnahme
einer Hilfsstellung bei etwas schwierigen Hebungen , hauptsäch¬
lich hei Abgängen , einigte man sich dahin , daß dieselbe seitens
eines Turners gewünscht werden kann , Laß er aber für ein ge¬
rade nicht notwendiges Eingreifen der Hilssstellung die Folgen
selbst zu tragen hat . Es kann mit Recht gesagt werden , daß mit
dieser Schulung ein guter Schritt vorwärts gemacht wurde und
es ist zu hoffen , daß im Laufe der Zeit in dieser Sache etwas
Ersprießliches herauskommt und der turnerische Wettkampf da¬durch gewinnt . Von allen Teilnehmern wurde dieser Tagung
reges Interesse entgegengebracht . — Am Pfingstsamstag , abends
7 Nhr , findet dann eine Turnwarte -Versammlung ebenfalls in
hiesiger Turnhalle statt , zu der vollzähliges Erscheinen er¬
wünscht ist. Sch.

(Wetterbericht .) Der Einfluß des Hochdrucks im Osten
hat etwas nachgelassen̂besteht aber noch fort. Für Sonntagund Montag ist deshalb vorwiegend trockenes, «mich vielfach hei¬teres, jedoch zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes Wetterzu erwarten.

SWmverg , 28. Mai . In der ZW vom 3. bis 8. Augustfinvtt hier Rn ForMMmgSVtts für PEffchk « et-te üMr das

gesamte Gebiet der Tuberkulose statt . In die Vorträge teilen
sich die Professoren Schmincke, Linser und O. Müller aus Tü¬
bingen , Brauer -Hamburg , die Chefärzte Dr . Walder -Schöm-
berg , Dr . Schröder -Schömberg , Dr . Brühl -Böblingen , Dr.
Eversbnsch -Schömberg , Oberarzt Dr . Olshausen -Schömberg,
Dr . Radh -Niedenthal -Schömberg , Dr . Schwermann -Schömberg,
Dr . Lhdtin -München , Dr . Mbert -Ebersteinburg , Dr . Roith -Ba-
den -Baden , Geheimrat Distler -Stuttgart , Oberarzt Dr . Deist-
Schömberg . Anmeldungen sind an Dr . med . H . Heist, Oberarztder Neuen Heilanstalt Schömberg zu richten.

Bade^
Huttenheim bei Bruchsal , 22. Mai . Eine tolle nächtliche

Autojagd fand letzter Tage hier ihr Ende . Eine Firma in Bell-heim hatte ihren Lastkraftwagen in Karlsruhe Nachsehen lassen.
Nach erfolgter Reparatur wollte der Lenker abfahren , ohne die
Rechnung zu bezahlen . Trotz scharfer Aufsicht gelang es demAuto , in den Abendstunden durchzubrennen . Während der
Bayer durch Baden die Heimkehr in die Pfalz versuchte , sausten
die Badener über Maxau —Germersheim und durch Querstellsnvor der Kirche hier gelang es nachts 1 Uhr , den Durchbrennerzu stellen . Einstweilen hat nun der Lastkraftwagen Arrest in
der hiesigen Gemeindescheuer , bis der Staatsanwalt , der die
Sache in die Hand genommen hat , seine Entscheidung gefällt hat.

Villingen , 19 Mai . Der Betrieb der Uhrenfabrik Brunk-
horst in Villingen ist nun endgültig eingestellt . Das Anwesen
wurde zum Preis von 76 000 Mark vom Kreis Villingen erwor¬
ben , der die Gebäulichkeiten sür die Zwecke der Kreiswinter schule
und für Landwirtschastsbau nutzbar machen Will.

Freiburg , 22. Mai . Ein Schneidermeister ergab sich der
„Nacktkultur " im schlimmsten Sinn und verlegte sich auf Photo¬
graphien . Bei einer Haussuchung fand man sine Menge scheuß¬
licher Machwerke . Außerdem hatte er seine Frau verkuppelt.
Das Gericht verurteilte ihn , weil er nicht aus materiellen Grün¬den gehandelt habe ( !) zu drei Monaten Gefängnis.

Vermischtes
Durch ein Ferckel totgebiffen . Ein Vorgang , den die „Lodzer

Volkszeitung " erzählt : Im Dorfe Hornostajewicze , Kreis Wöl-
kowysk, beschlossen die Nachbarn Jan Lewonfiek und Joseph
Gruska die Verlobung des ersteren feierlich zu begehen . Zu
diesem Zweck kauften fie eine Unmenge Alkohol . Die Zeche
dauerte die ganze Nacht hindurch . Schließlich blieben beide be¬
sinnungslos und fielen unter den Tisch, wobei sie fest einschlie¬fen. In demselben Zimmer befand sich ein dreimonatiges Ferkel,
Las sich an seinen Herrn machte und ihm das linke Ohr weg¬
fraß sowie die Stirnarterien durchbiß . Ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben , blutete sich der Trunkene tot . Sein
Zechkumpan fand nach dem Erwachen seinen Nachbarn alsLeiche vor.

Grausiger Tod auf den Schiene « . Der 70jährige Rentier
Reichel von Flatow , wurde , als er auf dem Bahnkörper zum
Bahnhof ging , von dem Schnellzug Eydtkuhnen —Berlin erfaßt
und buchstäblich in Stücke gerissen . Der Kopf wurde 80 Meter
von der Unfallstelle entfernt aufgefunden , eine Hand später aus
dem Räderwerk der Lokomotive gezogen.

Ei « rätselhafter Lava -Ausbruch ist in der Nähe von Romvorgekommen. In Fiumichino an der Mündung des Tiberswurde in der Erde ein Loch für den Brennofen einer neuen
Glasfabrik gegraben. Als die Höhlung tief ausgegraben war,entwichen dem Boden gashaltige Dämpfe, die die Arbeiter bei¬nahe erstickt hätten . Dann füllte sich das Loch mit vulkanischerLava , die rasch überfloß und Weg und Steg in der Umgebungzu beseitigen drohte. Es gelang dann, einen Graben zu ziehen,durch den die Lava nach der See zu abfließt. Die Wissenschaftvermag sich die Erscheinung vorläufig nicht zu erklären.

Die Frau als Cowboy . Bei den Vorstellungen , die die
kanadischen Cowboys im vorigen Jahre auf der Ausstellung von
Wembley gaben , befanden sich auch einige Frauen , aber sie er¬
schienen mit ihren kühnen Reiterkünsten als Ausnahme . Nun
empfiehlt eine Engländerin , Miß Carlhle , ihren Landsmännin¬nen den Beruf "des Cowboys und Pflanzers in Kanada als ein¬
trägliche und befriedigende Beschäftigung . Sie selbst ist mit einPaar hundert Pfund nach Kanada gegangen und hat sich im
Calgarh »Gebiet eine Stelle auf einer Farm gesucht. „Ein Stel¬
lengesuch, das ich in die Zeitungen einrücken ließ, " so schreibt sie,
„brachte mir an 100 Antworten , aber keine, wie ich fie wünschte.
Die meisten waren — Heiratsanträge . Schließlich kaufte ich mir
auf gut Glück eine Farm , etwa 25 Kilometer von Calgary ent¬
fernt , engagierte zwei Männer und wurde so zum Viehzüchterund Pflanzer . Während meines ersten Sommers zerstörte mir
ein Hagel die Weizenernte , aber ich erhielt dafür 300 Pfund
Versicherung , und die nutzten mir mehr , als es eine gute Ernte
vermocht hätte . Ich beschäftigte mich unterdessen mit der Vieh¬
zucht und fand Freude an dem wilden und abenteuerlichen Leben
eines Cowboys . Im nächsten Sommer ließ ich mein Getreidetrotz der Warnungen der umwohnenden Farmer lange stehen
und erntete erst spät im September . Ich hatte die beste Ernte
im ganzen Land , und mein Glück war gemacht . Ich kann nurallen Frauen , die Mut und Energie haben , raten , meinem Bei¬
spiel zu folgen . Ich besitze meinen eigenen Kraftwagen , tausend
Hühner , 50 Stiere , ein paar hundert Kühe und eine Schweine - »Herde, von der ich jährlich 200 Stück verkaufen kann , dazu 120Hektar Ackerland. Was kann eine Frau sich mehr wünschen?"

Große Goldstmde im ehemalige« Deutschostafrika. „Daily
Mail " beichtet über neue Goldstmde im Lupa -FIuß im Living-
ston -Gebirge und in den Flüssen Sira und Luika . Me Regie¬
rung hckbe sich alle Rechte ans diese Vorkommen gesichert. Gegen¬wärtig seien hundert Weiße und 1400 Eingeborene mit der
Ausbeutung der Goldfunde beschäftigt . Die Lage werde aber
durch die scharfen Onarantidw -Borfchristen erschwert , weil in-et Ümtzebuntz Lke Schlafkrankheit und außerdem großer Man-



gel an Lebensmitteln herrsche. Es handle sich um das größte
alluviale Goldfeld in Afrika.

Handel and Berkehr
Mm » 18. Mat . (Hvlzmarkt .) Ein Wagen Buchenreis 15—25 Mk ..

ein Wagen gemischtes gespaltenes Holz >5—30 Mk ., ein Rm . buchene
Prügel , Scheiter 17 - 24 Mk ., tannene Rugel 14 Mark.

Schwetnepreise . Biberach : Läufer 60 - 80, Milchschweine 30 bis
45 Mark . — Echlerdingen: Milchschweine 50—80 Mark . — Gail¬
dorf : Milchschweine 64—72 Mk . — Oberstenseld: Milchschweine 58
bis 86 Mk . — Winnenden : Milchschweine 50—70, Läufer 110 bis
150 Mark das Pa,,r.

Fruchtpreise . Geislingen : >2 Mk . — Lauingen (bayr .s: Weizen
12.20—13.50, Gerste 12.50, Haber ll —13 Mark . - Reutlingen:
Weizen 12—15, Gerste 12—13.50, Unterländer Dinkel 7.50 bis 10,
Haber 10 13 Mk . — Urach : Weizen 13. Gerste 13—14, Roggen
12—13, Alber Dinkel 9.50, Hader 11.50 - 12, Erbsen 16 Mark.
Tübingen : Dinkel g —10, Haber 9.30—10.50, aller Alber Haber 14,
Kernen 14, Weizen 12.50—13.50, Gerste II —I3M . — Ulm : Kernen
14—14.60, Weizen alt 14.50, neu 12.50—13.50, Roggen II ll .40,
Gerste 11—12, Haber alt 12.50—13, neu >010 - 11.80, Wicken 9.50,
Erbsen 10.50, Kartoffeln 4—4.50 Mark . — Ravensburg : Weizen
12.50—14, Dinkel 9.50 —>0.80, Roggen 11.50—12. Saatgerste 13,
Haber 10.50—13, Weizenmehl 22 —22 50, Hanfsamen 50. Grassamen
85, Leinsaat 35. Kleesamen 135, Wicken 15, Esparsette 32.50, Erbsen
15 Mark.

Wirtschaftliche Wochenrunds cha«.
Börse.  Die anfangs freundlichere Stimmung an der

Börse und die Erholung des Kursniveaus harte mehr börsea-
technische Ursachen gehabt. Während der unruhigen Periode des
Wahlkampfes waren die Kurse gesunken. Ms nach der Wahl
eine Beruhigung eintrat , schritt die Spekulation wieder schnell
zu Deckungen. Aber im ganzen blich das Geschäft doch in engen
Grenzen. Nirgends gab es eine größere Belebung des Ge¬
schäfts und alle Versuche, das Kursniveau weiter zu heben,
scheiterten an der vollständigen Interesselosigkeit des Publikums
und besonders des Auslandes . Gerade das Ausland legte sich
angesichts der unklaren außenpolitischen Lage große Reserve
auf . Die Handelsvertragsverhandlungen mit den andern Staa¬
ten kommen nur langsam voran . Insbesondere aber war die
Börse unsicher aus die Besorgnisse hinsichtlich der bevorstehen¬
den Ententenote in der Entwafsnungsfrage . Wie bis jetzt ver¬
lautet , sollen die Bedingungen der Feinde sehr drückend sein.
Mit einer Belebung der Börse ist daher vorderhand nicht zu
rechnen.

Geldmarkt.  Der Geldmarkt zeigte ziemliche Flüssigkeit.
Nach dem glatten Wechsel der Reichspräsidentschaftwaren grö¬
ßere Dcvisenbeträge wieder in Mark rückverwandelt worden, so
daß größere Summen angeboten waren . Die Flüssigkeit betraf
fast ausschließlich kurzfristiges Geld. Monatsgeld ist rarer ge¬
worden. Die Banken bremsen und halten größere Beträge zu¬
rück, um für Ultimo leistungsfähiger zu bleiben. Der Zins¬
gewinn ist bei Ultimogeld auch höher. Die Spannung zwischen
den Zinssätzen von Tagesgeld und Monatsgeld ist auffallend
größer geworden. Tagesgeld ist um 6)4—9, Monatsgeld um
9—11)4 Prozent zu haben.

Produktenmarkt.  Aus dem Produktenmarkt kam das
Geschäft ins Stocken. Die Kauflust war vollkommen lahm ge¬
legt. Dies rührte daher , daß die Märkte immer wechselnden
Tendenzen unterworfen waren . An der Stuttgarter Landes¬
produktenbörse waren Heu und Stroh mit 7 bzw. 5 Mark Pro
Doppelzentner unverändert . An der Berliner Produktenbörse
notierten Weizen 267 (4- 4), Roggen 225 (— 1), Sommergerste
240 (—3), Winter - und Futtergerste 216 (4 4), Hafer 226 (4 2)
Mark je Pro Tonne und Mehl 36)4 (— >4) Mark Pro Doppel¬
zentner.

Warenmarkt.  Die Besorgnisse an den Warenmärkten
halten weiter an . Der Bereinigungsprozeß des mit unproduk¬
tiven Zwischengliedern noch zu reichlich durchsetzten Warenhan¬
dels ist noch nicht zum Abschluß gekommen. Besonders die
Textilwirtschaft ist hart betroffen. Hievon hauptsächlich der
Großhandel und die Konfektion, weniger der Einzelhandel. Die
übliche Geschäftsbelebung im Frühjahr ist auch ganz ausgeblie¬
ben. Der rasche Modewechsel hat viele Kaufleute, die falsch
gerechnet und über Bedarf sich eingedeckt haben, an den Ruin
gebracht, so daß sie weit unter dem Preis ihre Ware losschlagen
müssen. Es ist nicht mehr wie in der Inflation , wo man auch
nur jeden Sachwert an Len Mann brachte. Der Zusammen¬
bruch des internationalen Wollmarktes führte auch zu einer
Erschütterung auf dem deutschen Wollmarkt. Auch Baumwolle
ist im Preise zurückgegangen. Aus dem Eisenmarkt ist die er¬
wartete Besserung nicht eingetreten, vielmehr besteht die Krise
weiter. Die Häuteauktionen verliefen matt und brachten kleine
Preisabschläge. Die Lebensmitetlpreise sind unverändert . Die
Großhandelsindexziffer ist um OF Prozent auf 131Z leicht zu¬
rückgegangen.

Viehmarkt.  Die Schlachtviehmärkte weisen etwas nie¬
dere Preise auf . Sonst ist die Lage unverändert.

Holzmarkt.  Aus den Holzmärkten herrscht anhaltende
Nachfrage nach Bauholz . Die Preise haben leicht angezogen.
Doch dürften die früheren Erwartungen auf einen starben Um¬
fang der Bautätigkeit nicht in Erfüllung gehen.

NerreD NachMchte«-
Stuttgart , 22. Mai . Der Reichsautzenminister Dr . Stresemann

hat heute nach vollzogener Einweihung des Hauses des Deutschtums
mit einem vom Deutschen Aero-Lloyd zur Verfügung gestellten Son¬
derflugzeug der Dornier -Metalibauten G . m. b. H. in Friedrichshafen
die Rückreise angetreten.

Karlsruhe , 22. Mai . Durch den Strafsenat des Oberlandes¬
gerichts Karlsruhe wurde am 18. Mai dieses Jahres ein Werksührer
aus Stettfeld , der im Dienste des französischenNachrichtenbüros sich
als Spion betätigte, aus Grund des Gesetzes wegen Verrats militä¬
rischer Geheimnisse zu 3 Fahren 9 Monaten Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt . Außerdem wurde aus Zulässigkeit von Polizei¬
aufsicht erkannt.

Siegen , 22. Mai . Ein mit Bierfässern beladenes Lastauto fuhr
bei Dillenburg gegen einen Telegraphenmast . Die vier Mitfahrer
wurden herausgeschleudert und schwer verletzt. Ein mitfahrender
Friseur , der vor dem Anprall abgesprungen war , wurde von einem
herabfallenden Bierfaß erschlagen.

Berlin , 22. Mai . Reichspräsident von Hindenburg ist heute
mittag für einige Tage nach Hannover abgereist zur Erledigung per¬
sönlicher Angelegenheiten. Der Reichspräsident wird voraussichtlich
erst am Freitag nächster Woche nach Berlin zurückkehren.

Berlin . 22. Mai . Heute mittag ist vom Deutschen Aero-Lloyd
ein erster Versuch in Deutschland unternommen worden, die Forl¬
eule, eine Raupenart , die in den Wäldern der Umgebung Berlins
große Verwüstungen angerichtet hat , mit Hilfe von Flugzeugen , die
Kalzlumarsen über die gefährdeten Waldungen streuen, zu bekämpfen.
Die Versuche werden über ein Waldgelände von 7 Kilometern aus¬
gedehnt werden. Gleichzeitig soll ein Teil dieses Geländes vergast
werden.

Hamburg , 23. Mai . Eine Untersuchungskommissiondes Reiches
und der preußischen Staatsregierung wird sich nach Helgoland be¬
geben, um an Ort und Stelle geeignete Maßnahmen zum Schutze
der durch neue Erdrusche bedrohten Insel zu beraten.

Paris , 22. Mai . Der Quai d'Orsay dementiert formell die
gestern im „New -Pork Herold" wiedergegrbene Meldung , daß der

Botschafterrat der ehemaligen Kaiserin von Oesterreich die Genehmi¬
gung erteilt habe, nach österreichischem oder ungarischem Gebiet zurück¬
zukehren.

Paris , 22. Mai . In dem heute vormittag unter Vorsitz des
Präsidenten der Republik , Doumergue , gehaltenen Ministerrat ist be¬
schlossen worden, dem Parlament einen Gesetzentwurfzu unterbreiten,
durch dcy Zusagkredite für Marokko bewilligt werden.

Leningrad, 22 Mai . Wie man jetzt nachträglich erfährt, hat der
srllhere Gegner Trotzkis, Stalin , hauptsächlich wegen der Opposition
gegen Kamenew und Sinowjew seinerzeit die Zurückberufung Trotz¬
kis betrieben und auch durchgesetzt. Uebrigens sollen die Witwe
Lenins und Frau Krupskaja, die Schweiler Lenins, die Rückkehr
Trotzkis zur Bedingung ihres weiteren Verbleibens i» der Partei
gemacht habe».

Kairo . 23. Mai . >06 Eingeborenenhüuser wurden in dem
Distrikt von Fayoum eingeäschert. Bei dein Brande wurden drei
Personen getötet und vier andere verletzt.

Chicago , 22. Mai . In Chicago wurde mit einem Kapital von 10
Millionen Dollar eine Gesellschaft für kommerziellen Luftschiffdienft
gegründet, welche im kommenden Herbst zunächst eine Linie von
Chicago nach Europa einrichten wird.

Washington , 22. Mai . Die Fundierung der polnischen Staats¬
schulden an Amerika wurde formell dadurch abgeschlossen daß dem
Schatzamt 178500000 Dollar in polnischen Bonds durch den polnischen
Gesandten übergeben wurden Die wetteren Zahlungen sollen ^ jähr¬
lich in einem Zeitraum von 62 Jahren erfolgen.

Wegen .̂ veflaggung " bestraft.
Land« , Pfalz ), 22. Mai . Vor dem französischen Militär-

Polizeigericht hatten sich am letzten Montag Hans Schall, Willi
Herrmann , Wmard Kuntz, Friedrich Konrad, Kurt Maurer,
alle von Landau , und Erwin Gunsheimer von Queichheim zu
verantworten . Sie waren der Beflaggung angeklagt, ohne die
Genehmigung der Besatzungsbehörde eingeholt zu haben. Am
26. April , dem Tage der Präsidentenwahl , durchfuhr ein Last¬
auto die Stadt Landau und Umgebung, das mit Papier in den
Farben schwarz-weiß-rot geschmückt war und Flugblätter ver¬
teilte. Das Auto wurde zur Feststellung der Personalien der
obengenannten Insassen angehalten und dann freigelassen. Hans
Schall, der vom Gericht als Veranstalter der Umfahrt angesehen
wurde, wurde zu 125 Mark Geldstrafe verurteilt . Die iibrigen
Angeklagten, die meist nur zufällig sich an der Fahrt beteiligten,
erhielten je 50 Mark Geldstrafe.

Urteil im Gietzener Abtreibungsprozeß.
Gießen, 22. Mai In einem großen Abtreibungsprozeß,

der das hiesige Schöffengericht in mehrtägiger Verhandlung be¬
schäftigte, wurde heute gegen die Hauptbeschuldigten Eheleute
Schmitz das Urteil gesprochen. Schmitz erhielt 8 )4 Jahre Zucht¬
haus , feine Frau 4 Jahre Zuchthaus. Beiden wurde ein Jahr
Untersuchungshaft angerechnet. Die bürgerlichen Ehrenrechte
wurden ihnen auf ein Jahr aberkannt.

Zusammenstoß zwischen Kommunisten und Stahlhelmleuten.
Weener (Hannover ), 22. Mai . Gestern kam es kurz vor

Mitternacht in Möhlenwarf zu einer heftigen Schlägerei zwi¬
schen Kommunisten und Stahlhelmleuten , in deren Verlauf ein
Anhänger des Stahlhelms durch einen Messerstich in den Hals
so schwer verletzt wurde, daß er im Auto ins Krankenhaus Wee¬
ner gebracht werden mußte. Die Verletzung des Stahlhclm-
mannes ist so schwer, daß an feinem Aufkommen gezweifelt
werden muß.

Verurteilter SPrengstoffattentäter.
Zwickau, 22. Mai . Das Schwurgericht Zwickau verurteilte

heute den Arbeiter Franz Zehl, der als Mitglied einer proleta¬
rischen Hundertschaft im Herbst 1923 gemeinsam mit seinen bei¬
den Brüdern eine Reihe von Sprengstoffattentaten gegen Leben
und Eigentum der Industriellen im Hohenstein Ernstthaler Be¬
zirk verübt hatte, zu fünf Jahren drei Monaten Zuchthaus.
Seine beiden Brüder wurden bereits früher verurteilt.

Brandkataslrophe.
Boizenburg , 22. Mai . In dem jenseits der Elbe gelegenen

Dorfe Garze brach heute vormittag ein Großseuer aus , das sich
infolge der Trockenheit schnell ausbreitete und in kurzer Zeit
eine ganze Dorfstraße ergriff . Zahlreiche große und kleine An¬
wesen, insgesamt 16 Gebäude wurden vernichtet. 25 Familien
sind obdachlos. Das Vieh konnte zum großen Teil gerettet wer¬
den. Das Feuer ist, wie Ermittlungen ergaben, durch einen
Strohhaufen neben einem Haufe, an dem Reparaturarbeiten
vorgenommen wurden, entstanden.

Um die Zollfrage.
Berlin , 23. Mai . In einer Versammlung der Deutschen

Weltwirtschaftlichen Gesellschaft hielt gestern abend Geh.-Rat
Prof . Dr . Sering einen Vortrag über Agrarkrisen, in welchem
er erklärte, die erste Forderung zur Beseitigung der Schädigung
der heimischen Landwirtschaft sei der Abbau der industriellen
Hochschutzzölle, die Aufhebung der Ausfuhrverbote und die Auf¬
hebung der Umsatzsteuer auf notwendige Lebensmittel. Geschehe
das nicht, so könnten der Landwirtschaft angemessene Ausgleichs¬
zölle nicht versagt werden. Bon einer dauernden Einrichtung
von Lebensmittelzöllen in dem verarmten Deutschland könne er
sich keine Vorteile versprechen, da diese Gehalts - und Lohnbewe¬
gungen Hervorrufen und auch die Industriepreise erhöhen wür¬
den, die dann die Landwirtschaft nicht tragen könne. Die Lo¬
sung müsse daher lauten : Angliederung an den Weltmarkt und
seine Preisbildung , nicht Abschluß des übervölkerten, aus den
Austausch angewiesenen Deutschlands. Geheimrat Sering be-
zeichnete schließlich als eine der Aufgaben der Landwirtschaft,
die Errungenschaften der Technik allen bäuerlichen Betrieben zu¬
gänglich zu machen.

Aus dem Aufwertungsausschutz.
Berlin , 22. Mai . Im Aufwertungsausschuß des Reichstags

gab Abgeordneter Freiherr von Richthofen (D .ü.P .) eine Erklä¬
rung ab, worin er betonte, daß der Regierungsentwurf über die
Auswertung sowie der Kompromißantrag der Regierungspar¬
teien nach Ansicht der Deutschdemokraten eine befriedigende Lö¬
sung der Aufwertungssrage nicht darstelle. Insbesondere bringe
es die starke Schematisierung des Kompromißes mit sich, daß
weder die berechtigten Wünsche der großen Masse der geschädig¬
ten und notleidenden Gläubiger entsprechende Berücksichtigung
finden, noch auch der allgemeinen Wirtschaftslage, von der auch
die Schuldner abhängig seien, in erforderlichem Matze Rechnung
getragen werde. Andererseits hätten die Deutschdemokratenseit
langem den Standpunkt vertreten , daß ein längeres Hinausschie¬
ben einer Regelung der Aufwertungssrage für das ganze
deutsche Wirtschaftsleben unerträglich sei und daß insbesondere
dem Wirrwarr der Rechtsprechungund der Unsicherheit in den
Grundeigenlumsverhältnissen ein schnelles Ende gesetzt werden
müsse, um größten allgemeinen Schaden der gesamten Wirt¬
schaft zu verhindern . Daher liege es den Deutschdemokraten
fern, einer sachlichen und schnellen Durchberatung des Gesetzent¬
wurfes und der vorliegenden Anträge irgend etwas in den Weg
zu legen. Nach gründlicher Aussprache wurde K 1 des Gesetz¬

entwurfs , und zwar Absatz 1 in der Fassung des Reichsrats , die
übrigen Sätze in der Fassung der Reichsregierungsvorlage an¬
genommen. Zum Schluß wurde noch prinzipiell über die Höhe
des Aufwertungsgesetzes in 8 2, Absatz 1, des Aufwertungsent¬
wurfs abgestimmt. Es lagen über die Höhe des Aufwertungs-
satzes drei Anträge vor : Einer vom Abgeordneten Dr . Best, der
den Aufwertungsbetrag auf 50 Prozent des Goldmarkbetrages
festgesetzt haben wollte. Ein zweiter vom Abgeordneten Keil
(Soz .), der eine Aufwertung in Höhe von 40 Prozent verlangte
und schließlich der Kompromißantrag , der eine Aufwertung von
25 Prozent erreichen wollte. Die Anträge der Abgeordneten
Dr . Best und Keil auf 50 und 40 Prozent wurden abgelehnt,
dagegen der Kompronritzantrag, der eine Aufwertung Po« W
Prozenl Vorsicht, augenommen. Hierauf vertagte sich der Aus¬
schuß aus morgen.

Deutsche Zurechtweisung Mussolinis.
In seiner Senatsrede am Mittwoch sagte der italienische

Ministerpräsident Mussolini u. a. wie berichtet: Man muß die
Grenze nicht nur am Rhein , sondern auch am Brenner sichern.
Dazu wird her Tel.-Union von zuständiger deutscher Stelle ver¬
sichert, daß der Garantiepakt sich lediglich ans den Rhein beziehe.
Eine deutsch-italienische Grenze gibt es nicht. Deutschlarü» sei
also gar nicht in der Lage, italienische Grenzen zu sichern. Mus¬
solini beschwere sich weiter, daß von deutscher Seite Propaganda
in der Anschlußfrage getrieben werde. Niemand könne aber de»
Eindruck haben, daß die deutsche Regierung gerade in diesen
Tagen die Absicht gehabt habe, die Anschlußsrage auszurollen.
Vielmehr seien es die Gegner des Anschlusses, die diese Frage
immer wieder in die Debatte geworfen und Deutschland veran¬
laßt hätten, sie zu erörtern . Diese Propaganda gehe also viel
eher von den Unschlußgegnern, als von den Anschluhanhängern
aus . Auf der ander enSeite sei es aber begreiflich, daß Deutsch-
Oesterreich sich lebhaft für den Anschluß einsetze. Bedingt sei
dieser Anschlußwille Oesterreichs durch seine Finanzlage . Musso¬
lini habe ferner davon gesprochen, daß der Anschluß durch die
Verträge „verboten" sei. In Art . 80 des Versailler Vertrags
heißt es aber : Deutschland erkennt die Unabhängigkeit Oester¬
reichs an und verpflichtet sich, sie zu sichern. Deutschland er-
kent an , daß die Unabhängigkeit unabänderlich ist, es sei denn,
daß der Bölkerbundsrat einer Abänderung zuftimmt. Die Zu¬
stimmung des Völkcrbundsrats in der Anschlußsrage sei aber
durchaus möglich.

Gewundener Rüctzug Mussolinis.
Rom, 22. Mai . Das Jubeln der französischen Presse über

das glatte Nein Mussolinis gegen einen Anschluß Oesterreichs
an Deutschland und die Bemühungen der französischen Diplo¬
matie, die Kleine Entente durch den Beitritt Oesterreichs und
Ungarns zu einer Donauföderation zu erweitern, veranlaßt die
römische „Epoca" zu einem Artikel, in dem ausgeführt wird,
daß das Nein Mussolinis nicht eine stillschweigende Zusage z«
der zweiten Möglichkeit enthalte . Frankreich täte besser daran,
diese Alternative nicht zu stellen, da in diesem Falle Italien sehr
genau Prüfen müsse, welche von ihnen weniger nachteilig für
seine Politik und seine Wirtschaft seien. „Popolo d'Jialia ",
das offizielle faschistische Organ , das Mussolini gehört, bemüht
sich, den ungünstigen Eindruck, den die Senatsrede Mussolinis
in Deutschland Hervorrufen mußte, abzuschwächen. Er sagt, daß
Italien gegenüber Deutschland die besten Absichten habe, die
kulturellen, politischen und wirtschaftlichen Beziehungen wieder
aufzunehmen und eine Politik der Verständigung zu treiben,
die recht fern von den Fehlern einer Politik Poincares sei. Ver¬
gessen dürfe man jedoch nicht, daß Südtirol nicht Oberschlesien
und Italien nicht Polen sei. In einer Zeit , da „andere ein In¬
teresse daran hätten, Italien am Brenner festzunageln, solle
man besser den Brenner in der schweigenden Ruhe seiner Schnee¬
seider lassen."

Erregung in Südtirol über die Muffoliniredr.
Innsbruck , 22. Mai . Die Rede Mussolinis hat in Südtirol

ungeheure Erregung hervorgerufen . Die „Innsbrucker Nach¬
richten" erklären, niemand in Deutschland oder Oesterreich denke
daran , Südtirol mit Waffengewalt von Italien zu reißen. Aber
die Deutschen Südtirols hätten das Recht, in kultureller und
wirtschaftlicherBeziehung nicht derartig verfolgt zu werden, wie
jetzt. Was die Zukunft angehe, so könne auch Mussolini nicht
genau sagen, wie sich die Verhältnisse gestalten werden.

Forderung ans wirksame Maßnahme « zur Verhütung von Mt
fällen im Bergbau.

Berlin , 22. Mai . Anläßlich des verheerenden Erplofions-
unglücks aus der Zeche „Dorstfeld" richtete der Afa-Bund er¬
neut eine dringende Eingabe an die Regierungen und Parla¬
mente, in der er eine sofortige Ergreifung wirksamer Maßnah¬
men zur Verhütung von Unfällen im Bergbau fordert. In der
Erkenntnis, daß eine Reform der bestehenden Berggesetze der
einzelnen Länder keine durchgreifende dauernde Besserung
bringt und La die jetzigen unhaltbaren Zustände auf dem Ge¬
biete der Grubensicherheit die Gefahren neuer Massenunglücke
in sich bergen, erwartet der Afa-Bund , daß sämtliche Parteien
des Reichstags schon aus Gründen der Menschlichkeit die sofor¬
tige Vorlegung eines Reichsberggesetzes auf Grund des Artikels
7 der Reichsversassung verlangen und dieses Gesetz schleunigst
verabschieden.

Sturz des belgischen Kabinetts.
Brüssel, 22. Mai . Heute nachmittag wurde das Kabinett

van de Vyvers gestürzt. Seinen Fall voraussehend, gab der
Ministerpräsident vor .der Abstimmung über den liberalen Miß-
trauensantrag der Hoffnung Ausdruck, das nun kommende de¬
mokratische Kabinett möge kein Kabinett des Kampfes, sondern
ein Kabinett der Befriedung werden. Anwesend waren 180 Ab¬
geordnete, von denen 98 gegen 73 für den Mißtrauensantrag
stimmten. Neun Abgeordnete enthielten sich der Stimme.

Abermalige Vertagung der Botschafterkonferenz.
Paris , 22. Mai . Auch morgen findet keine Sitzung der Bot¬

schafterkonferenz statt . Ein Zeitpunkt ist nicht einmal in Aus¬
sicht genommen. Man hat den Eindruck, daß die Verhandlun¬
gen zwischen Frankreich und England noch ziemlich langwierig
sein werden.

ZusaurmcngebrocheneLüge.
Paris , W. Mai . Der erste Botschafterrat der deutschen Bot¬

schaft, Dr . Rieth , hatte heute eine lange Besprechung auf dem
'Quai d'Orsay . Man hat den Eindruck, daß Dr . Rieth gegen die
im Namen des Quai d'Orsay verbreiteten Gerüchte protestiert,
als ob Deutschland den Riflabylen zu verstehen gegeben hätte,
daß, wenn sie die Franzosen in Marokko angriffen , gleichzeitig
ein deutscher Angriff am Rhein ( !) erfolgen würde. Denn der
Quai d'Orsay erklärte heute abend, daß Havas eine falsche Mit¬
teilung über die Sache veröffentlicht hätte . Gesprächsweise sei
zwar den ZeitungBvertretern gesagt worden, daß derartige Ge¬
rüchte in Umlauf seien, aber der Quai d'Orsay habe, bei der
Verbreitung dieser Gerüchte niemals eine amtliche Form ve-
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Die Kämpfe in Marokko.
Daris , 22. Mai . Wie Havas aus Fez meldet, haben die

l französischen Streitkräfte unter dem direkten Oberbefehl des Ge-
-erals Chambrum gestern einen heftigen Kampf bestanden. Die

! lebten Nachrichten weisen auf einen vollen Erfolg der Franzosen
! hin. Der Kampf hat sich in der Gegend von Ain -Aicha ab-

! ^ ^Prris , 22. Mai . Nach Beendigung des heutigen Minister-
! rats erklärte Painleve auf Anfragen von Journalisten , die Lage
^M Marokko sei unverändert . Er habe die volle Wahrheit ge-

jagl. Man müsse sich auf neue Zusammenstöße gefaßt machen,
«eil die Regierung den ernsten Wunsch hbe, die Lektion zu er¬
töten, die erforderlich sei.

Anrmrdsen wieder ans dem Rückweg.
Paris , 22. Mai . Eine Pariser Agentur meldet aus Oslo,

daß die Expedition Amundsens gestern etwa vor Mitternacht
den Nordpol erreicht hätte und daß die beiden Seeflugzeuge
mrnmehr den Rückflug angetreten hätten.

Der Abflug von Spitzbergen.
Kopenhagen, 22. Mai . Aus Kingsbah auf Spitzbergen wird

berichtet: Bei herrlichstem Wetter find die beiden Flugzeuge
«st Amundsen und Ellsworth seit über acht Stunden nach dem
Nordpol unterwegs . Infolge der noch abends erwarteten Rück¬
kehr der Polarforscher ist die Besatzung der „Frani " und die
«Anwohnerschaft von Kingsbah fast ununterbrochen auf den
Beinen. Wie Amundsen vor seiner Abfahrt selbst erklärte, hofft

i er, schon heute abend wieder auf Spitzbergen zu landen. Die
Kchrzeuge haben außer Vorräten für längeren Aufenthalt Mts
dem Eis Wasser,, Benzin - und Oelvorräte für etwa 2000 Kilo-
ineter an Bord . Unter der Besatzung befindet sich außer dem
Amerikaner Ellsworth auch der deutsche Techniker Karl Ficht
aus Friedrichshafen. Schon sieben Minuten nach dem Start
waren die Flugzeuge dem Gesichtsfeld der Beobachter am Land
entschwunden. Der Flug ging in gerader Richtung nach Norden.

Aufpflanzen Ser norwegischen Flagge.
Rewyork, 22. Mai . Amundsens Nordpolflug , von mildem

Wetter begleitet, verläuft günstig. Man nimmt an. Laß am
Pol keine allzu strenge Kälte herrscht. Falls der Benzinvorrat
nicht ansreichen sollte, bleiben sechs Mann und ein Flugzeug
zurück. Die Flugzeuge führen eine Fahnenstange aus Alumi¬
nium mit der norwegischen Flagge mit. Amundsen erhielt kurz
vor der Abfahrt ein Telegramm des' norwegischen Ministerprä-

>sidenten, der ihm im Namen des norwegischen Volks günstiges
' -Flugwetter wünschte. Er hat vom norwegischen König den Auf-
! trag , vom Nordpol Besitz zu ergreifen. Wenn er den Pol er-
! reichen sollte, ist die Ankunftszeit in einer versiegelten Thermos-
! flasche schriftlich zu hinterlassen und die Fahne aufzupflanzen.

Die Fahrtrichtung ist wahrscheinlich 12 Gr . östl. von Greenwich
Feldmarschall French -f.

London, 22. Mai . Feldmarschall Lord French of Ipres ist
gestorben.

French nahm u. a. am Eudan-Feldzug 1884/85 teil, wurde
1899 Befehlshaber der Kavallerie-Division in Natal. 1900 Befehls-

! Haber der Kavallerie bei den Operationen von Kimberleh und
i Bloemfontein, 1901 Führer des 1. Armeekorps, 1913 Feldmar-
' schall/ 1914—15 Oberbefehlshaber des Expeditionskorps in
! Frankreich, 23. Aug. 1914 bei Mons , 26. Aug. bei Le Cateau,

37. bei St . Quentin geschlagen, wollte er hinter die Seine aus-
weichen, wurde aber durch Kitcheners Eingreifen zum Verblei¬
ben in der französischen Front bewogen, seit Dezember 1915
Oberbefehlshaberdes gesamten britischen Heeres, schlug 1916 den
Aufstand in Irland nieder und wurde Mai 1918 Vizekönig von
Irland.

Tödlicher Autounfall von Bölkerbundskommiffare«.
Beirut , 22. Mai . Einige Mitglieder der Völkerbundskom¬

mission für die Erforschung der Malariakrankheit haben einen
schweren Autounfall erlitten . Das Auto , das von einer Fahrt
durch den Libanon zurückkehrte, stürzte in einen Abgrund . Dr.
Rarling , ein Amerikaner, der Engländer Dr . Lathian und
Fräulein Besson, eine Französin , wurden als tot gemeldet. Zwei
Insassen wurden verwundet.

Helden der Zukunft.
Schlagt auf der Weltgeschichte ewig Buch!
Drin steht in unvertilgbar goldnen Zügen

» Bon »reinem deutschen Volk manch stolzer Spruch,
Den keines Neiders Wort vertilgt mit Lügen.

Wir sparten nicht mit unsrer Söhne Blut
Wenn wilde Horden in die Gaue brachen.
Wenn an die Städte sprang die eh'rne Flut.
Der Sieg war unser, wo die Schwerter krachen.

ZweitausendjLhrig ist der Schlachtenruhm,
Den wir gewahrt seit Hermanns großen Tagen,
Und spricht die Welt von echtem Heldentum.
Sie darf uns nicht den Lorbeerzweig versagen.

Nun hebt sich aus dem Schoß der Ewigkeit
Ein neues Morgenrot . In seinem Glanze
Betritt mein Volk die Bahn der Zeitlichkeit
Zu neuem Kampf — doch ohne Schwert und Lanze

Mein deutsches Volk, vom Schicksal auserwahlt,
Der Menschheit einen neuen Weg zu weisen,
Mr schlägst die Schlacht mit Waffen ungestählt.
Mit Waffen, die inr Hirn und Herzen kreisen.

Dein eigner Wille ward dein Waffenschmied,
Der dir die unsichtbare Wehr geschaffen.
Dein Herze fingt ein neues Schlachtenlied,
Das übertönt den Donner eh'rner Waffen.

Du kämpfst der Zukunft erste Geistesschlachr,
Du trägst der Zukunft ersten Sieg in Händen,
Du wirst zerbrechen Leines Erbfeinds Macht,
Und Rost wird seine stumpfen Waffe» schinden.

Die Weltgeschichte zeigt ein neues Blatt,
Es soll von deuscher Kraft und Größe melde».
Durchs Tor der Zukunft führt die Ruhmestat
Mein ganzes Volk, das deutsche Volk der Helden!

Franz Strelzik.

Aus dem Reich der Frau.
Mußt immer dein Haus auf deine Art bau 'n!
Laß nur die andern kritteln und schau'n.
Laß sie nur kommen in Stiefel und Strümpfen
Und ihre geehrte Nase rümpfen.
Dein ist dein Haus und dein ist dein Feld,
Baue dir selber deine Welt!
Glaub an dein Glück und glaube an dich,
Stolz sei dein Wahlspruch : „Ich bin ich!"

MalSbränSe.
Verschiedene,in letzter Zeit entstandene Waldbrände , die

teilweise erheblichen Schaden verursacht haben, find offen¬
sichtlich aus Nachlässigkeit und Unvorsichtigkeit, insbesondere
auf Rauchen oder Feuerwachen in den Waldungen zurück¬
zuführen. Es besteht daher Anlaß , die Bezirksbevölkerung
allgemein zu grStzter Borficht anzuhalte ». Im allgemei¬
nen Interesse liegt es sodann, bei Feststellung eines Wald¬
brandes unverzüglich die nächste Ortspolizeibehörde zu be¬
nachrichtigen, falls nicht sofortiges Einschreiten an Ort und
Stelle Erfolg verspricht.

Die Ortspolizeibehörden , Landjäger , das Wald - und
Feldschutzpersonal werden angewiesen, jede Art von Zuwider¬
handlungen gegen feuerpolizeiliche Vorschriften zur Anzeige
zu bringen.

Neuenbürg, den 20. Mai 1925. Oberamt:
Lempp.

Wörtt. Amtsgericht Werreuvürg.
Handelsregistereintragung vom 22 . Mai 1925 bei der

Firma Friedrich Aldirrger , Vieh- und Holzhandel in
Schwa»« : Die Firma ist erloschen. —

Stadtpstege Neuenbürg.
Kreurcholz Versteigerung

am Montag , de « LS . Mai LV2S , abends V-7 Uhr , im
Nathans. Zum Verkauf kommen aus Abtlg. 5 Unt. Mühl¬
teich: Los 69 und 71 : 3 '/- Rm . buchen; Abt . 7 Ob . Hint.
Berg : Los 28 : 2 Rm . buchen; Los 19 und 30 : 4 Rm . tannen;
Abt . 8 Ob . Mühlteich : Los 13—16, 18— 19, 22, 23, 29,
33 —36, 39, 40 : 30 Rm . buchen; Los 28 : 3 Rm . tannen;
Abt . 17 Ob . Heuberg : Los 6, 7, 9, 10,11 : 15 Rm . tannen;
Abt . 18 Unt . Heuberg : Los 16, 31, 34 —38, 40—44, 49,
54 : 25 Rm . buchen; Los 12, 13, 22, 50, 61 : 11 Rm . tannen;
Abtlg . 9 Nord . Hummelrain : Los 14, 15, 17, 19, 22, 24,
31, 32 : 15 Rm . buchen; Los 1—4, 38 : 10 Rm . tannen;
Abt . 10 Hint . Hummelrain : Los 48, 52, 53, 55, 57 : 7 Rm.
buchen^ insgesamt 82 '/- Rm . buchen, 43 Rm . tannen.

Die Versorgung der Rentner , Ariegerwitwe « und
Minderbemittelten erfolgt außerhalb der Versteigerung;
die Loszettel hiefür können von » nächsten Montag früh
7 Uhr in der Stadtpflege abgeholt werden.

Kchlagrauur Verkauf
am gleiche» Abend '/47 Uhr im Rathaus mit 7 Losen
gemischtem Holz aus Abt. 9 Vord. Hummelrain.

Beisuhr von 44 Rm. Brennholz.
Aus Abt . 9 Vord . Hummelrain sind 14 Rm . Buchen¬

holz (Los 9, 10, 13, 25 —27, 35) und 30 Rm . Tannenholz
(Los 5- 8, 16. 20, 28. 29, 34, 36, 37) für die städt. Ge¬
bäude beizuführen.

Die Vergebung dieser Arbeit , sowie das
Zerkleinern von 44 Rm. Brennholz

geschieht nächsten Montag vormittag LI Uhr im Rat¬
haus im Wege des öffentlichen Abstreichs.

Den 23 . Mai 1925 . Stadtpfleger Es sich.

Arbeits-Vergebung.
Zum Nevba « eines Rathauses für die Gemeinde

Schömberg habe ich die
Grab-, Betonier -, Maurer-, Zimmer-,
Dachdecker-, Flaschner- «nd Schmiede-

Arbeiten
in Akkord zu vergeben.

Die erforderlichen Unterlagen sind auf dem Rathaus in
Schömberg am 25 ., 26 . v» d 27. Mai von 8 bis 12 Uhr
vormittags und 2—6 Uhr nachm, zur gefl. Einsichtnahme
aufgelegt.

Die Offerten wollen verschlossen bis spätestens Samstag
den 30 . Mai 1925 , mittags 12 Uhr, auf dem Rathaus in
Schömberg eingereicht werden.

Neuenbürg , den 22. Mai 1925.
.Ludwig Rest, Architekt.

BmsMMzWe«.LchstekMmittlW
Neuenbürg.

ZE" Offene Lehrstelle« -Mk
bei VScker, GSrtuer , Glaser , Kaufmann , Küfer , Maler,

Sattler , Schreiner.
Nächster Sprechtag mit Eignungsprüfung am
Mittwoch, dm 27. Mai 1S2S. nachmittags2W.

rm BotlSschnlgebaude Neuenbürg , II . Stock.
Bewerber werden ersucht, Schulzeugnisse mitzubringen.

—Dipl -Jng . Reile.

Bekanntmachung.
Der Einwohnerschaft von Feldrennach und Umgebung

zur Kenntnis , daß die Zwangsversteigerung daher rührt , daß
ich durch die Firma Mühlenbau Hopfau , Inh . Walter Kirn,
um über 7000 Mk. betrogen worden bin durch Nichtlieferung
von Maschinen, da die Firma in Konkurs geraten ist, wo¬
durch mir ein sehr großer Schaden ensteht, die Zwangsver¬
steigerung daher nicht auf meine Wirtschaft zurückzuführen ist.

W. Friedrich Mitschele, Feldrennach.

8ri §-Pllßeigeriii>-.
Auf dem Gertrudeuhof bei Marxzell werden am

Dienstag den 26 . Mai , nachmittags3 Uhr, in geeig¬
nete Parzellen eingeteilt, ea . 18 Morgen Gras zur Heu¬
nutzung versteigert.

Gemeinde Lösten«« .

Bekanntmachung.
Auf Grund des Z 366 Ziffer 10 R .St .G . wurde mit

Rücksicht auf die örtlichen Verhältnisse in Loffenau mit Zu¬
stimmung des Gemeinderats folgende

ortSpoltreiliche Vorschrift
erlaffen : § 1.

Innerhalb des Ortsetters der Gemeinde Loffenau wird
die Höchstgeschwindigkeitfür sämtliche Fahrzeuge auf 15 Kl « ,
in der Stunde festgesetzt. Dies gilt auch für Kraftfahrzeuge
bis zu 5,5 Tonnen Gesamtgewicht.

Diese Vorschrift hat das Oberamt Neuenbürg mit Erlaß
vom 6. Mai 1925 für vollziehbar erklärt.

Loffenau , den 18. Mai 1925.
Schultheißen amt:

Bad Liebenzell.
Sonntag de« 24. Mai nachmittags

in de« Kuranlage« :

Grotzcs
MiM -ttonrerl

ausgeführt von der Reichswehrkapelle der 5.Nachrichten-
Abteilung Cannstatt . Leitung : Obermusikmeister Langer.

Eintrittspreis 1 Mark.

«seren - untt vsmen -^stteeSttee
kiidrenöer cieutscker iKsrlren.

Hstfilk . XSnis , SIsusUHtbiii ' S,
lelekon 72.

8e!mSbi 80 >M Mim
ersebsint ab 1. Januar mit

^ .benä - rmä Normenblatt

Reu eingetroffeu:

Is H«seO «lei-Melch
(garantiert frisch)

Baneru-Vereins-Lager
Neuenbürg.

Ser fiihrer von Neiienbilrs
mul IlWediW

ist erschienen. Er bringt in feiner Ausstattung auf
26 Seiten Text wertvolles Material und zahlreiche
Bilderdrucke bis auf die heutige Zeit . Der Umschlag
zeigt auf getöntem Kunstdruckkarton das Neuenbürger
Stadtwappen in Vierfarbendruck. Angehängt ist eine
Karte , die dem Kurfremden nach den neuesten Ver¬

änderungen als Führer dient.
Preis des 40 Seiten starken Heftchens 60 Pfg.

Gasthofbesitz?r und Inhaber von Fremdenheimen
erhalten ihn zwecks Versendung an Kurfremde zu
Vorzugspreisen, desgleichen Wiederverkäufer.

l. Meeh'sche SiiMMerel
Müder0. Strom.

„Cmona'-Fahrräder
find erftttasfig!

Vertreter: Eugen Wieland, Oberrrhauseu.



Aorstamt Neuenbürg.
Die Sperre des Reue«

WegS ist vom Montag, de»
2S. Mai 1925 ad

Entkernte
kalifornische

Kiste(etwa 27 Pfd.)

S . OO
Heinens-,

Zapfs- und
Steigerwald-
Mostansatz

östnnkucd

Schwarzwald-
BezirSs-Berelv

Neuenbürg.

Anmeldungen zu
unserer
Pfingft-Miidemg

Heilbrovv—Löwevsteiuer
Berge—Bottwartal

wollen bis Dienstag » de«
28 . ds .»abends, bei Maler¬
meister Binder gemacht
werden, I . A. : Schur.

Konto-Büchlein
empf. E. Meeh'scheBuchhdlg.

» Stets W
D frisch gerösteter M

Kaffee
>> reinschmeckend
W Pfund

75 Pfg.

Phanko-
Kaffee

auserlesene Mischung
1/4  Pfund -Paket

90 Pfg-

Meßmer-
Kaffee

allerfeinste auserlesene
Mischung

V» Pfund-Paket
1 . 90

Verlangen Sie die
bekannten

„Phaulo - «nd
»Metzmer" »
Packungen.

Pianos - Harmoniums
LltdsviMrttz HualitätLma.i'ktzii von dsstsin Ii.uk

1 E

2U §ÜU 8ti§ 6 U ? r 6186 U uuä L 6 äiu § UU§ 6 U
LLitlnnAS-Lrlvivstlsrun K

^sstliodo 9 dsim Aarkt.

Wir eröffnen am Dienstag den 26. Mai in

8MmdMl.ieIIMlIM.iri4
(neben der Apotheke)

kw Verkaufsstelle
und empfehlen diese unserer alten Kundschaft
und der ganzen Einwohnerschaft von Schöm¬
berg und Umgebung zur Deckung ihres Be-

darfs an

Lebens-«.Wernlitteln smie
WWNttA aller Art.

Beachten Sie bitte unsere Tages-Inserate!

Üsnnkucj;

W Unterreichenbach —Kapfenhardt . ^8 Mchreik-killliMW. I
^ Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und ^
M Bekannte zu unserer am M
M Sonntag , den 24. Mai 1925 , M
M im Gasthaus zam »Löwen"' in Unterreichenbacĥ
M stattfindenden 88 llochrM -feier 8
E fteundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als per- 8
M sönliche Gründung annehmen zu wollen. ^
M Wilhelm Mast , Holzhändler, Unterreichenbach. ^
W Shristine Hauff , Kapfenhardt. M
8 KirchgangV-12 Uhr. 8

Aorstamt Hirfa «.

Klhilt>t»«h- «nd
Krennhih-Nnkliuf

am Freitag, den 29. Mai 1925,
vorm. 9'/, Uhr, im „Hirsch" in
Oberreickeubach aus Staats¬
wald Weckenhardt Abt. Föhn-
brunnen. Stockhau, Kochgarten,
Sauhülb, Schmierosen, Rund¬
weg, Blindberg, Blindbach¬
halde, Fmsterbrünnele Rm.:
Buch.: 1 Schtr., 64 Prgl., 3
Klotzh., 35 Aussch., blrke: 1
Klotzh.; Radelh.: 8 Papier¬
rollerH. und III. Klaffe2 Mtr.
lg. entrindet, 11 Roller 2 Mtr.
lg. nicht entrindet, 3 Schtr.,
23 Prgl., 188 Ausschuß.

Mir KI088

^Ug6s1 !6 K !088 , gsb . Kock

MlckbaS Vllädack
Neigtzlderx

23. lttsl 1925,

l̂ sul k >688lmg

1oil3l1l13 i( !688 ljs19 , gsb . LrZssIs

—̂ VerrnLKIts

llorrsnalk , 23. - ist 1925.

V 1) kleiner verodrl. Kmulaobakt2ur Zell.
^ *1- * Xenlltvi8vg,din6, ckasa iod noden wei-
v6m Hauptbüro in k'olckreullscd ein veitor68

liMelltiir-üib«
in LtrrlrvnLvIÄ

oröllast bade. Nit äer I êituvA «leZselbeu
babe leb weinen bisst. beväbrten Nitarbeiter

Hsnr ' N LIvLn « ,
Laa Werkmeister n.VVasserdaoleedlüker,

betraut,

sikpMSNN Kling, WW
k v̂lckreir » » «; !» - »IrkvirLvIck.

kernspreoksasoklüsss:
^eickrevoaeb: ^wt Lebvann ^r. 20,

Lirkenkel̂ : Xr. 11,
klorrbeitn: ^r. 2288.

Lin WLbLr - XochbaclchLrS
erspart die doppelte Anschaffung von Koch¬
herd und Backofen. Garantie für gutes
Kochen und Backen bei geringstem Heiz¬
stoffoerbrauch. Bequeme Ratenzahlung.

Verlangen Sie unverbindlich Preis¬
liste von

Ant. Weber, Ettlingeni. B.

Neuenbürg.
Telefon Nr. 53.
Wir suche« :

1 Lavgholzfuhrmau«, 2
Gärtner, 2 Bäcker, 2 Schnei¬
der auf Großstück, 4 Schneider
auf Kleinstück, 1 Schneider
für Hotel, 1 jg. Friseur, 1
selbst. Glaser, 15 Maurer, 6
Gipser, 4 Maler oder An
streicher, 1 jg. Garteuarbeiter
für Hotel, 2 jg. Kutscher
(davon1 f. Hotel), 5 Küchen-,
12 HauSmadchen für Saison,
sowie eine größere Anzahl
Hausmädchen für Privathaus-
haliungen.

Würltbg.
Forstamt LangenbrandNadelstamm-
Holz-Verkaus

am Mittwoch, den 3. Juni
1925, vormittags9'/r Uhr, im
Gasthausz. „Rößle"in Wald-
rennach aus Staatswald ganzer
Forstbezirk 5154 Ta., 861 Fi,
mit Fm. Langholz: 78 305
II., 842 III,  713 IV., 571 V.,
332 VI. Klasse. Sägh. : 37 l.
bis III. Kl. 534 Fo., 10 Lä
mit Fm. Langh.: 18 II., 135
HI., 134 IV., 51 V. Klaffe.
Sägholz: 6 I.—III. Klasse.
Losverzeichniffe durch die Forst¬
direktionG. f. H. Stuttgart.

L

Nifiten-Karlerr
liefert rasch und billig

Forstamt Meister «.Reisig-Leck«!
am Dienstag , den 26. Mai
1925, nachmittags0 Uhr, in«!
Wtldbad im „Grünen Hof" !
aus Staatswald Distrikt I, :
Meistern, Abtlg. Auchhalde,
Eisenstube, Bord. Riesenstein,
Mittl. Sulzhäusle, zus. 2000
geschätzte Nadelholzwellen.

Et>. Gottesdienste!
i» Neuenbürg.

Sonntag , 34. Mai,
(S . Exaudi.)

r/,IV Ahr Predigt (Ioh . 14. 7—14;
Lied 50) :

Dekan Dr. Megerlin.
r/zll Uhr Christenlehre Ŝöhne) :

Stadtvikar von Jan.
Nachm. »/>3 Uhr Bezirksfest der

evang. Kirchengemeinden in den
Herdeichen bei Conweiler(bezw.
bei schlechtem Wetter in der Kirche
zu Conweiler! : Studiendirektor
Dr. Schott-Ulm und Pfarrer
Zeller-Dettenhausen.

Mittwoch abends8 Uhr Bibelstunde
im Gemeindehaus(zugleich Vor¬
bereitung und Beichte auf das
Abendmahl des Pfingstfestes) :

Stadtvikar von Jan.

Kathol.Gottesdienst
in Neuenbürg.

Sonntag , den 24. Mai,
7 Uhr Frühgottesdienst.
9 Uhr Predigt und Amt.
>/,2 Uhr Christenlehre und Andacht.
Mittwoch und Samstag abends

r/,8 Uhr Mai -Andacht.

Methodisten-Gemeinde
Prediger E. Lang.

Sonntag , den 24. Mai,
Borm. 10 Uhr Predigt und Hl.

Abendmahl.
Nachm. 2 Uhr Liebesfest.
Mittwoch abend 8 Uhr Bibel-

und Grbetstunde.

TtuttM
kürzlich eN
sollen die di
«nzulagen
Khrenzeiche
Lem Deutsä
Len Landes
Lund gehör
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